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Sommer will scheiden . Leise rieseln gelbe und rote
Blätter ans dem müden Laubgcwinde zur Erde nieder,
gerade wie wenn gute Bekannte als Scheidegruß die

Karten mit dem untrüglichen p . p . o . tauschen . Das mahnt
mich , die letzten Modcereignisse schnell noch zu rekapitulieren,
ehe der Zeiger der ' Weltuhr auf dem Herbstdatum angelangt
ist und meine Leserinnen alsdann meine Mitteilungen als

Anachronismen spöttisch belächeln würden . Viele von Ihnen

mögen schon jetzt denken : zu
spät , der Herbst steht vor der

Thür ! Aber , namens der
Mode kann ich versichern , daß
das , was jetzt als neu er¬

scheint , die Prärogative ge¬
sicherten Daseins für den Win¬
ter mitbringt , daß es also
kein Wagnis ist , nach der

schönen lockenden Frucht des

Spätsommers zu greifen . Ich
will damit nicht auf die Eicheln,
die Ebereschenbccren und

Hagebutten , Schlehcnfrüchtc
und Berberitzen anspielen , die
wieder einmal auf den Hüten
aus grobem Stroh sich breit

machen , um , wie alljährlich,
eine ganz niedliche Herbst-
allcgoric in Scene zu setzen;
diese kleine liebenswürdige
Laune geht mit dem ersten
Winterreif vorüber und macht
dem Reich der Federn Platz,
das ja auch jetzt schon zu
tagen beginnt . Aber wenn
ich meinen Leserinnen sage,
daß man allen Ernstes dabei

ist , die Grundzüge der actucl-
len Kleidung umzugestalten,
daß die Klcidcrröcke unten

herum garniert , daß sie bei
aller Weite weniger flach und

anliegend getragen werden
sollen , daß sie sogar Unter¬
stützung durch steife Stoffe,
Roßhaargewcbe w . in Aus¬
sicht haben , so werden Sie

einsehen , daß man in dieser
Beziehung weit über den

Spätsommer anno 90 hin¬
ausgedacht hat.

Die Krinoline brauchen
wir deshalb noch nicht zu
fürchten , wenn es gleich
Spaßvögel genug giebt , die
für die nächste Zeit selbige
mit aller Bestimmtheit Pro¬
gnostizieren . Zwischen einem
Untcrkleide aus festem , stei¬
fem Stoss und der wirklichen
Krinoline aus Stahlreifen ist
ja noch eine große Kluft , und
eine absolute Notwendigkeit,
sie zu überbrücken , liegt nicht
vor . Sagen wir also : „ Bange
machen gilt nicht " und folgen
wir dem hübschen Modc-
prinzip , die Kleider unten
herum abzusteifen , damit die
Garnitur sich besserpräsenticre.

Sehr viel werden sür
letztere geknüpfte Fransen ge¬
wählt , die Volants oder Fri¬
suren ersetzend ; Netzwerk aus
starker Kordonnctscide , aus
feiner Seidenlitzc , mit einge¬
stickten Figuren , unten in
Zacken abschließend , denen
Franscnbüschel eingeknotet
sind ; gerade Fransenreihen
mit Paffcmentericrand , Fran-
scnbordürcn ans Atlasbiesc
und Chcnille , oder Chenille
und gekreppte Litze , Marabu-

Jür öie Spätsommerzeit.
fransen n . a . m . sind die hervorragende Neuheit für den Aus¬

putz der Klcidcrröcke . Weiter giebt es Spitzen aus Perlkordel,
Spitzen aus Passementerie , und Spitzen aus starkem englischen
Tüll mit Applikation und Kurbelstickerci , sowie mit Fransen-
abschlnß am unteren Rande . Da die schwarze Spitzengarnitur
auf helleren Kleidern sehr anerkannt worden ist , so wird vor¬

aussichtlich diese Garniturweise auch sür die kommende Zeit den

Sieg davon tragen ; darauf deutet die Anfertigung derselben in

Hr . 1 . Alaatslet aus Lammet unä Lxitse.
Lssellr . : Voräers . ci. Lednittrllustor -LoAsns.

Xr . 2 . ? romeaaäenlc1siä ans
(Hierzu Xr . 9.) Lsselir . : Vordsrs . <1. Lekaittviustsr -LoFsiis.

verschiedenen Breiten . Wem diese immerhin etwas kostspielige
Mode unerschwinglich erscheint , der darf getrost den Kleiderrock
mit Borten , Tressen oder Streifen garnieren , auf dem mit
Gold oder Silbcrfaden , mit Seide oder Wolle eine hübsche
Stickerei ausgeführt ist ; namentlich für junge Mädchen soll
diese Art besonders von der Mode protegiert werden.

Die nächste Neuheit , die gleichfalls auch während der Herbst¬
und Wintcrsaison Wert behalten wird , ist der grobe englische

Wollentüll (Erbstüll ) mit Wu¬
schen , Carreaux , Halbmonden,
Ringen w . aus schwarzem Sam¬
met , welcher über farbiger , sei¬
dener Unterlage vcrarbeitctwird.
Selbst über einem Untcrkleide
von schwarzer Seide dürfte
dieser Stoff sehr vornehm wir¬
ken und eine höchst elegante

Halbtraucrtoilette abgeben.
Denn zu anderen Gelegenhei¬
ten Pflegt man sich in dieser
Saison nicht durchaus schwarz
zu tragen , die Mode verlangt
vielmehr abstechenden Band-
schmnck , farbige Unterlage zu
durchsichtigen Stoffen , farbige
Schärpen oder farbige Steine.
Wenn durch sonst nichts diesem
Zuge gehuldigt wird , so muß
zum mindesten der Acrmel das
Opferlamm sein und sich durch
farbige Spangen , farbige Un¬
terlage oder abstechenden Stoss
als Kind der Mode dokumen¬
tieren.

Und wie sehr man bemüht
ist , an diesem einen Objekt alle
Künste zu versuchen , beweisen
ganze Acrmel ans Passemen¬
terie , welche ans Präsidentenlitzc
und Atlasbicse , aus Seiden¬
litze und Perlkordel hergestellt,
den Acrmeln der Taillen oder
Paletots aufgenäht werden.

Neben den Erbstüllstoffen
sind auch Guipürc - Spitzcnstoffe
und Chantillh - Spitzenstoffe,
Guipürc - und Chantillh - Vo¬
lants , seidene Spitzen in Gni-
püre - und Chantillygcwebe zu
Kleidern wie Klcidcrgaruitnren
sehr an V0AU0, namentlich em¬
pfehlen sich diese letzteren zum
Aufarbeiten von älteren seide¬
nen Kleidern , da Spitzenvolants
auf seidenen Röcken sich der
Abteilung der Spitzenkleider
anschließen . Auch einzelne Par¬
tien der Röcke mit Spitzenstoff
glatt überdeckt , mit Sammet¬
band eingerandet , sind Motive,
die der Zeit entsprechen.

Mit dem Bande geizt die
Mode weniger denn je , und die
Tracht der Bretellcn mit Schlei¬
fen auf den Achseln , die Arm¬
spangen mit Schleifen unterhalb
der Aermelpnsse , die Schleifen
und Rosetten an den vorn leicht
gerafften Röcken sind gar rei¬
zende und jugendliche Adjuste-
ments.

Das langsame Zurückwei¬
chen des hohen Militärkragens
habe ich früher schon angedeu¬
tet , sein Konkurrent , der Me-
diziskragcn , der anfangs schüch¬
tern und bescheiden auftrat,
sucht ihn mehr und mehr zu
unterdrücken und uns zu über¬

zeugen , daß eine freie , unge¬
zwungene Bewegung des Halses
doch nur unter seiner Aegidc
möglich sei . An Kleidertaillen,
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Paletots , Jäckchen findet er willige Ausnahme , und sogar Garnitur-
objckte aus Perlkordel , Passementerie oder Stoffen , wie Fichus,
Pelerinen treten mit ihm in engste Beziehung . Freilich gehören
zu dem Mediziskragen ein schlanker , etwas langer Hals und ein
wenig abfallende Schultern ; Damen mit gedrungener Figur,
kurzein Hals und hohen Schultern sollten ihm freundlich gesinnt
bleiben und mit der Devise rechnen ! eines schickt sich nicht für alle.

Den Freundinnen Heller Toiletten mus ; ich noch die Mit¬
teilung machen , daß weiße , d . h . gclblichwciße , crömc - und elfen¬
beinfarbene Stoffe , wie Cheviot , Tuch und Flanell mehr als je
getragen werden und namentlich weißes Tuch für den Winter sich
einer hohen Gunst erfreuen dürste . Selbst für die Herren sind
die gclblichweißen Stoffe in Kammgarn und Cheviot höchst -rentls-
muu -Iiks , wenn auch freilich vorauszusehen ist , daß diese Tracht
nur dauern wird , so lange die Sommersonne scheint , während
die . unsere mit für die künstliche Beleuchtung geschaffen ist.

H -55
Bezugsquelle für Fransen , Borten und Passementerien : H . Veer-

mann , Berlin , Friedrichstraße 193.
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7 Medaillons erforderlich , denen sich je 4 Ringe anschließen;
für jedes derselben häkelt man auf einem Anschlage von 24 Luftm.
(Luftmaschen ) zurückgehend , 1 . Tour : 1 f . M . (feste Masche)
in die 10 . der 24 Luftm ., 3mal abwechselnd 4 Lnstm ., 1 f . M.
in die fünftfolgcnde M . — 2 . Tour : ^8 Lnstm . , 1 St . (Stäb¬

chenmasche ) in dieselbe M . , in welche die vorige f . M . gehäkelt
wurde , 3 Luftm ., 1 St . um die nächsten 4 übergangeuen An¬

schlagmaschen , 3mal abwechselnd 3 Luftm ., 1 St . um die fol¬
genden übergangeuen 4 Anschlagmaschcn , dann 3 Luftm ., 2 durch
5 Luftm . getrennte St . in die 20 . der 24 Anschlagmaschcn , 3

Luftm ., 1 St . um die folgenden 4 Luftm . , 3mal abwechselnd 3
Lnstm ., 1 St . um die nächsten 4 Luftm ., dann 3 Luftm ., 1 f . K.

(feste Ketlenmasche ) in die 3 . der ersten 8 Lnstm . dieser Tour . —
3 . Tour .- Die Arb . gew . (Arbeit gewendet und aus den vorigen
M . zurückgehend ), * 5mal 4 f . M . um die folgenden 3 Luftm .,

Hr . 3 . blsSl2iskrs .gsu aus k ^ sssmeuterts.

Hr . 4 . Xstskranse ».us Xoräonustssläs unä 8eiäouI1t2e.
XiUtto äor vrixinslxrüsso.

Hr . 9 . Loräüre aus VoUsudorto , Sgiäousvlmur uuä
Stakrt ^uäsu . ?/, äer Orixinalxrüssc !. Xr S )

Ur . 3 . Mc !>i ) iskragen ans Passcinrntcrie.
Der Mediziskragen ist aus schwarzer Pcrlenpassemcntcrie

gefertigt , am Außenraudc durch Draht gesteift und am vorderen
Rande des kleinen Latzteils , sowie hinten mit 8 Cent , langer
Perlenfranse verziert.

Nr . 12 und 17 . Einsah und Cckliordlire )u
Tischlänfern , Gardinrn rtc.

Häkelarbeit.
Dieselben werden mit cremefarbenem duellierten Garn ge¬

arbeitet und bestehen aus je einzeln hergestellten Medaillons,
Rosetten , ringförmigen Bcrbindungsfigurcn , sowie Vcrbindungs-
bogen , welche an beiden Seiten mit einigen der Länge nach
gearbeiteten Touren begrenzt sind . In ihrer Ausführung
entsprechen dieselben , mit geringfügigen Abweichungen , dem
Dessin der mit Abb . Nr . 13 gegebenen Hemdenpasse , weshalb
wir auf die zu letzterer gegebene Beschreibung mit dem Be¬
merken verweisen , daß die ans Abb . Nr . 12 und 17 ersichtlichen
Abweichungen des Dessins nicht unbedingt ausgeführt werden
müssen , sondern daß man es ganz in der Weise der Beschrei¬
bung herstellen kann und nur an den Qucrscitcn des Zwischen¬
satzes , sowie an den Ecken der Bordüre , der Forin entsprechend,
und mit Berücksichtigung der Abb . abweichend zu arbeiten hat.

103,074 . 75)

Nr . 13 und 0 . Hcmdrnpasse.
Häkelarbeit.

Die mit Hauschildschem duellierten Garn Nr . 70 gearbeitete
Hemdenpasse ist aus je einzeln hergestellten Medaillons , Ro¬
setten , ringförmigen Bcrbindungsfigurcn , sowie Verbindungs¬
bogen zusammengesetzt und am oberen und unteren Rande mit
einigen der Länge nach ausgeführten Touren begrenzt . Zur
Herstellung des Hinteren und vorderen Passenteiles sind je

Xr.  s. ?rs .nss mit SxltssukouS . Ilälkte äer Orixins .IxrSsss.

Xr . 11 . Xst2ki 's.uss aus Xoräouustsoläs uuä Ssiäeullt - o.
Verbürgt . V> äer Orixinalxrgsso.

Xr . 10 . ? a.ssemsutorisboiäürv aus VoUeulltso . Orixinalxrvsss.

dann 9 s. M . um die nächsten 5 Luftm . , vom * noch Imal wiederholt,
hierauf 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour . — 4 . Tour:
(Rechte Seite der Arbeit ), die Arb . gew ., 3 Luftm ., 66 St . in
die Hinteren Glieder der 58 f . M . der vorigen Tour , und zwar
je in die mittlere der um 5 Luftm . gehäkelten 9 s. M . , 3 St .,
und in die zu beiden Seiten derselben befindliche M . je 2 St . ;
zuletzt 1 f . K . in die 3 . der ersten 3 Lnstm . dieser Tour . —
5 . Tour : Die Arb . gew . , 22mal abwechselnd für 1 P . (Picot)
2 durch 4 Luftm . getrennte f . M . in das Hintere Glied der
nächsten St ., 2 f . M . in die Hinteren Glieder der folgenden
2 M ., doch ist statt des  2 ., 7 ., 13 . und 18 . P . je 1 Ring aus¬
zuführen (für jeden derselben arbeitet man 1 f . M . in die
nächste M ., 13 Luftm . , die letzten 8 derselben mit 1 f . K . zur
Rundung geschlossen , die Arb . gew ., 2 Luftm ., der 3 . der 13
Luftm . ang . sangeschlungenj , 18 St . um die Rundung , 1 f . K.
in dieselbe M ., welcher zuvor ang . wurde , die Arb . gew ., 2
Luftm ., 1 f . M . in die M ., in welche die vor den 13 Luftm.
ausgeführte f . M . gehäkelt wurde ) ; nach Vollendung der letzten
2 f . M ., 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser Tour , womit ein Me¬
daillon vollendet ist . Als Berbindungsfiguren an der am
Außenraudc befindlichen Seite dienen zunächst je 3 Ringe,
für welche man 8 Luftm . mit 1 f . K . zur Rundung schließt,
dann 3 Luftm ., 18 St . um die Rundung und 1 f . K . in
die 3 . der vorigen 3 Luftm . häkelt , hierauf * 13 Luftm .,
die letzten 8 derselben mit 1 f . K . zur Rundung geschlossen,
2 Luftm . , der 3 . der 13 Lnstm . ang . , 9 St . um die Hälfte
der Rundung , vom * noch imal wiederholt , doch statt 9 St .,
18 St . um die ganze Rundung und 1 f . K . in dieselbe M .,
welcher ang . wurde , 2 Luftm ., 1 f . K . in die letzte der 9 St.
am mittleren Ring , 9 St . um die noch freie Hälfte der Run¬
dung , 1 f . K . in die M ., welcher ang . wurde , hierauf 2 Luftm .,
1 f . K . in die 3 . der vor den ersten 18 St . ausgeführten
3 Luftm . , dann den Faden befestigt und abgeschnitten . Im
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Hr . 12 . Üiiiss .t2 211 IiLvIc1g.u1erll , lls .r
äiueu stv . Hälcolardeit . 57r . 17 .)

Xr . 13 . Hemäsnxksss . 1lü.IceI«rvoit . (Hiomn Hr . «.)

lir . lk . ZI«- M
voAramui

8 . ? .

Zlnschluß an jedes Medaillon

häkelt man , für einen Verbin-

dungsbogcn , von der Rückseite
aus 1 f . K . nm die 9 . der
18 St . des Ringes , welcher
statt des 7 . P . am Medaillon
ausgeführt wurde , 8 Luftm .,
1 dpt . (doppelte ) St . , deren
obere Glieder noch nicht zu¬
gcschürzt werden , um die viert¬

folgende St . desselben Ringes,
1 dpt . St ., deren obere Glieder
mit der vorigen dpt . St . zu¬
sammen zugcschürzt werden , um
das mittlere Glied der f . M . ,
welche zwischen dem 8 . und 9.

P . desselben Medaillons be¬

findlich ist , 8 Lnftm . , 1 f . K.
in das noch freie Glied der
M . , in welche die 2 . f . M . des
10 . P . gehäkelt wurde , 8 Lnftm .,
1 dpt . St ., deren obere Glie¬
der noch nicht zugeschürzt wer¬
den , um das mittlere Glied der

zwischen dem it . und 12 . P.
befindlichen f . M . , 1 dpt . St .,
deren oberes Glied mit der

vorigen dpt . St . zusammen zu¬
geschürzt wird , nm die viert-

folgcnde freie St . des nächsten
Ringes , 8 Lnftm . , 1 f . K.
um die fünftfolgende St . des
Ringes , die Ärb . gew . , 2

Lnftm ., der !>. St . des 1 . Rin¬

ges einer ans 3 Ringen be¬
stehenden Vcrbindungsfignr

ang . , dann auf den vorigen
M . zurückgehend , die nächsten
3 M . Übergängen , 18 St . in
die folgenden 13  M ., und zwar
je 2 St . in die S . und 11.
derselben , dann 1 h . (halbe)
St . , 1 f . M . und 1 h . St . in
die nächsten 3 M . , 18 St . wie

zuvor in die folgenden 16 M .,
dann der 9 . St . des letzten
Ringes der nächsten Vcr¬
bindungsfignr ang . — An
der an den Stoff treffenden
Seite der Passe ist die
Verbindung in gleicher Weise
herzustellen , nur hat man
statt des mittleren Ringes
der Vcrbindungsfignr , hin¬
gehend 11 Luftm . auszu¬
führen , zurückgehend die
gleiche Anzahl f . M . in
dieselben zu häkeln und mit
1 f . K . in die betreffende
M . des 1 . Ringes zu schlie¬
ßen . Sind sämtliche Me¬
daillons in dieser Weise
verbunden , so füllt man
die zwischen denselben ent¬
standenen Lücken je durch 1
Rosette aus , für welche
man 5 Luftm . mit 1 f . K.

zur Rundung schließt und
in der 1 . Tour 8 f . M.
nm die Rundung und i f.
K . in die 1 . derselben ar¬
beitet . — 2 . Tour : * Für
1 Stab 14

Luftm ., der
gleichen M . des
1 . Ringes einer

Vcrbindungs-

um die 3 . der 1 <Z Luftm . des
Blattes , die darüber befind¬
liche Lnftm . mit umfassend , 2
Luftm . , 1 f . M . um dieselbe
M ., um welche die vor dem
Blatt ausgeführte f . M . ge¬
häkelt wurde , vom ^ noch 3mal
wiederholt , doch ist nun niit
Berücksichtigung der Abb . Nr.
13 und des vorigen Muster¬
satzes den betreffenden M . des
Medaillons und der Verbin-
dungsfigurcu anzuschlingen;
zuletzt 1 f . K . in die 1 . M.
dieser Tour . Sind sämtliche
Lücken mit Rosetten ausgefüllt,
so stellt man zunächst die Aer
mel , deren jeder 8 Medaillons
erfordert , in gleicher Weise her,
doch schließt man dieselben
zur Rundung , und arbeitet die
keilartigc Form unter dem
Arm nach Abb . Nr . 6 ; ferner
ist noch zu bemerken , daß an
beiden Seiten der mittle
reu 3 Rosetten , welche auf die
Achsel treffen , je ans 3 Ringen
bestehende Verbindnngsfignren
anzuschlingen sind , während je
die folgende Rosette dem einen
Oucrrande des vorderen und
des Hinteren Passentcils einzu¬
fügen ist , ohne daß man zu
vor die ringfbrmigcn Verbin-
dnngsfiguren anschlingt . Nun
begrenzt man zunächst die an
den Stoff treffende Seite der
Hemdcnpaffe wie folgt , i.
Tour : ^ i St . in die viert-
lctzte St . des vor den 11 f.
M . der nächsten Vcrbindnngs-
figur befindlichen Ringes , ->
Luftm ., 1 St . nm die nächste
der 11 f . M . der Figur , 5mal
abwechselnd 1 Lnftm . , 1 St.

um die zwcitfolgcnde M .,
dann 5 Lnftm ., 1 St.
um die viertfolgendc M.
derselben Figur , 5 Luftm . ,
1 St . in die achlsolgende
M . des nächsten Verbin-
dnngsbogcus , 2mal ab¬
wechselnd 2 Lnftm ., 1 St.
in die drittfolgcnde M . ,
dann -> Lnftm ., 1 dpt.
St . , deren oberes Glied
noch nichtzngcjchürzt wird,
nm die drittfolgendc M . ,
7 M . am Verbindnngs-
bogcn Übergängen , 1 dpt.
St . , deren oberes Glied
mit der vorigen dpt . St.

zusammen zugeschürzt
wird , um die folgende
M . , S Luftm ., 1 St . in
die drittfolgende M ., 2mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1
St . in die drittfolgende
M ., ö Lnftm . , vom "

wiederholt , doch hat man
an der Ecke des Acrmels

(s . Abb . Nr . 6)
und an dem

Tiefcnein-
schnitt , welcher
durch den An-

NouvAr » inm
2.

Ztr . 14
I7r . IS . lllouo-

figur ang ., welcher der Verbin-
dnngsbogcu des nächsten Muster¬
satzes ang . wurde , 3 Luftm ., der
gleichen M . am korrespondieren¬
den Ringe ang . , 14 St . in die
vorigen 14 Luftm ., 1 f . M . um
die zwcitfolgcnde M . der 1.
Tour , für 1 Blatt 10 Lnftm .,
auf den letzten 8 derselben zurückgehend , die nächste M.

Übergängen , 1 f . M . , 1 h . St . , 3 St ., 1 h . St . , 1 f.
K . in die folgenden 7 M ., 3 Luftm ., 5 je durch 1 P.
ldas sind hier 4 Lnftm . und 1 f . M . um das senkrechte
Glied der vorigen St .) verzierte St . in die noch freien
Glieder der 5 . bis 9 . der vorigen 10 Luftm ., doch hat
man nach der 2 . Luftm . des 4 . P . , die Arb . zu wenden und
i dpt . St . nm die mittlere noch freie St . des , statt des 13 . P.
gehäkelten Ringes auszuführen , dann 3 je durch 1 P . ver¬

zierte St . in die folgende M ., doch hat man statt des 2 . P.
4 Luftm . zu häkeln , der Abb . gemäß dem Medaillon anzu¬
schlingen und 2 Luftm . , 1 f . M . um die vorigen 4 Luftm ., 2

Luftm . , 1 f . M . um das senkrechte Glied der vorigen St . zu
arbeiten , dann 5 je durch 1 P . verzierte St . in die nächsten k
M ., doch hat man statt des 2 . P ., 1 dpt . St . wie zuvor in
den korrespondierenden Ring auszuführen , 3 Luftm ., 1 f . M. I7r . 17 . üclcdoräürs 211 Iiseli1g .iikerii , Kargineii eto.

Liilcelailxüt . (Hiorru Ar . 12,)

satz des letzteren an die Passe
gebildet wird , abweichend zu
arbeiten : zuletzt 1 f . K . in
die 1 . St . dieser Tour . —
2 . Tour : 4 Luftm ., dann
stets abwechselnd 1 St . in
die zweitfolgendc M . , 1

Luftm . ; zuletzt 1 f . K . in
die 3 . der ersten 4 Luftm . dieser Tour . — An der
den Außenrand bildenden Seite häkelt man nun 1.
Tour : * 7 je durch 1 Luftm . getrennte St . in die
mittleren 7 freien M . des ersten Ringes der nächsten
Verbindungsfignr , 1 Lnftm ., 1 f . M . » in die vor
dem nächsten Ringe befindlichen Glieder , 1 Luftm .,
9 je durch 1 Luftm . getrennte St . nm die noch freien
St . des folgenden Ringes , 1 Luftm ., 1 f . M . um die

vor dem nächsten Ringe befindlichen Glieder , 1 Luftin ., 7 je

durch 1 Luftm . getrennte St . in die mittleren 7 der noch
freien St . des folgenden Ringes , 1 Luftm ., 4 M . am nächsten

Berbindnngsbogen Übergängen , 7 f . M . in die folgenden 7

( vierfache St ., deren untere beiden Glieder zu¬
nächst nur zugeschürzt werden , nm die viertfolgende M . , 1

dpt . St ., deren obere Glieder mit dem nächsten Gliede der

vierfachen St . zusammen zugcschürzt werden , um die nennt-
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folgende M ., dann die oberen Glieder der vierfachen St . zuge¬
schürzt, L St . in die vorige dpt . St . , 5 Luftin ., 3 M . übergangen,
7 f . M . in die folgenden 7 M ., 1 Luftin ., vom * wiederholt , doch
hat man in dieser wie in jeder folgenden Tour an den Tiefcnein-
schnitten, welche durch den Ansatz der Acrmel an die Passe gebildet
wurden , abweichend zu arbeiten ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . St . dieser
Tour . — 2 . Tour : 2 f . K . in die nächsten 2 M . , * 1 f . M . um
die zwischen der 2 . und 3 . der nächsten 7 St . befindlichen Luftm . ,
2mal abwechselnd 3 Lnftm ., 1 f . M . um die drittfolgcnde M .,
dann 5 Luftm ., 1 f . M . um die 2 . der nächsten 9 St ., 4mal ab¬
wechselnd 3 Luftm ., 1 f . M . um die drittfolgende M ., hierauf 5
Luftm ., i f . M . um die zwi¬
schen der 2 . und 3 . der nächsten
7 St . befindliche Luftm ., 2mal
abwechselnd 3 Luftm ., 1 f . M.
um die drittfolgendc M ., dann
5 Luftm ., 1 f . M . um die
mittlere der nächsten 7 f . M . ,
3 Luftm ., 1 f . M . um die näch-
stcn 5 Luftm ., 1 Luftm ., 7 je
durch 1 Luftm . getrennte St . in
die nächsten 7 St ., 1 Luftm ., 1 / MWW
f . M . um die folgenden 5
Luftm ., 5 Luftm ., 1 f . M . um
die mittlere der nächsten 7 f.
M ., 5 Luftm ., vom * wieder-
holt ; zuletzt 1 f . K . in die 1.
f. M . dieser Tour . — Z. Tour : fß
3 f . K . in die nächsten 3 M ., ^* llmal abwechselnd 5 Luftm ., MArMs ; MWt f . M . um die folgenden 5
Luftm . , dann 3 Luftm . , 1 f . M.

um die 2 . der nächsten 7 St ., Smal abwechselnd 3 Luftm ., 1 f.
M . » m die drittfolgendc M ., hierauf Smal abwechselnd 5 Luftm .,
1 f . M . um die nächsten 3 Luftm ., dann vom * wiederholt ; die letzte
f. M . wird um die 3 . f . K. dieser Tour ausgeführt . — 4 . Tour:
3 f . K . in die nächsten 3 M ., für einen Picotbogen ch 2 Luftm . ,
1 P . (das sind hier s Luftm . und 1 f . M . in die 1 . derselben),
2 Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 5 Lnftm ., vom ch noch smal .

'
AWWD'

wiederholt , dann 1 f . M . um die folgenden 5 Luftm . ,
* 6 Picot¬

bogen wie zuvor , 1 f . M . um die folgenden 5 Luftm ., dann 10
Picotbogen wie zuvor , 1 f . M . um die folgenden 3 Luftm ., vom
* wiederholt ; zuletzt noch 1 Picotbogen , dessen f . M . um die 3.
der ersten 3 f . K . dieser Tour ausgeführt wird . l- z.o-si

lauer.
Xr . 21. RieirnirraAen aus Sxitas.Xr . 24 . iinanß ; kör Xnabsn

van 0 8 laüren . Rücliansicbt.
(Xu Xr. 28 .) Lelinitt uncl IZosolir

Xr. VIII , 49—56.

Xr . 2V . Hut 2ur Iraner.

Xr . 22 . Unt 2nr Iraner.

i - -

Xr . 20 nnä S' .msr. Rück-  uuä
Verävransiellt . 4 . Soknitt-

mustePL—.!»-

Xr . 29 . Xlsiü kür AlääeüvQ von 6 — 8
reu . VoräeravZielit. (Si6r ?>.u Xr. 25 .)

LogsuZ , Xr. IX , 57 —66.

schräge Falten gelegten Crepcstreifen in
doppelter Stofflage , der an der unteren
Längenseite durch einen 8 Cent , breiten,
mit Wolle gestickten Streifen von gleichem
Stoff begrenzt ist und an seiner oberen
gefalteten Seite oben am Kopfrande auf¬
gesetzt wird ; ein verschlungener Knoten von
dicht gefaltetem CrSpc , sowie ein in Fal¬
ten gereihter Stickcreistreifen zieren den Hut
in der Hinteren Mitte . l«" ,»«' .

'

Nr . 20 . Hut zur Trauer.
Das glatt mit Seidengrenadine beklei¬

dete Gestell des kleinen Capotehutes ist am
vorderen Rande mit einem ü In Stuart
eingebogenen , am oberen Rande nach vorn
umgepreßten Revers begrenzt , welchen man
auf der Innen - und Außenseite glatt mit
Grenadinc überdeckt und Cent , weit vom
vorderen Rande entfernt , mit einer Reihe
stumpfer Perlen garniert hat . Auf dem
Revers , von dem umgebogenen Teil des¬
selben teilweise überdeckt, ist ein dicht ge¬
faltetes , in der Mitte durch einen Stoff¬
knoten zusammengefaßtes Baudeau von
Grenadinc angebracht ; vier dicht gefaltete,
etwas puffig arrangierte Schrägstrcifcu von
gleichem Stoff zieren den Hut in der obe¬
ren Mitte . Gefaltete Schrägstreifen von
Grenadinc , welche die Bindebänder bilden
und vorn unter einer Schleife zusammen¬
gesteckt werden , setzen sich , den Hinteren
Rand des Hutes begrenzend , bis zur Hin¬
teren Mitte desselben fort . ;sz,g- o)

Xr . 23 . Ä.N2UA kür Xnaben von 6 — 8 lallren.
Voräeransleüt . ;xisr ?:a Xr. 2k .) Loimitt unci

Xr. vm , 1?ig. 49—56.

Nr . 18 . Hut zur Trauer.
Nachdem das steife Gestell dieses Ca¬

potehutes glatt mit Seidengaze überdeckt
und der Stoff am Außenrande etwa 2 Cent,
breit nach innen umgelegt ist , näht man
dem Krempcntcil einen mit Seide gestickten
Crspestreifcn und oberhalb desselben , einen
mit Seidcngaze bekleideten , vorn etwas
eingebogenen Krempentcil auf . Im übrigen
garniert den Hut , wie die Abb . zeigt,
ein an seiner vorderen Längcnscite mit
einem 0 Cent , breiten Stickcreistreifen be¬
grenzter Gazestreifen , der in der Mitte
dicht zusammengefaltet ist und dem zweiten
Krcmpenteil aufliegt . Gefaltete Spangen
von Seidcngaze umgeben den Hinteren Rand
des Hutes und werden vorn , die Binde¬
bänder ersetzend , unter einer Schleife zusam¬
mengesteckt; außerdem ziert den Hut vorn
in der Mitte eine Schleife aus dicht gefal¬
teter Seidcngaze . lsl .ks?)

Nr . 19. Hut zur Trauer.
Das steife Gestell des runden Hutes

hat einen 7 Cent , hohen Kopf und eine
vorn 14 , hinten 5 '/ , Cent , breite , daselbst
nach außen umgebogene Krempe , welche
auf der Innen - und Außenseite glatt mit
englischem Crepe bekleidet und am Außen-
raude l '/z Cent , breit mit gleichem Stoff
eingefaßt ist . Nachdem nian den Kopfdeckcl
und hierauf den Kopfrand ebenfalls glatt
mit Crepe überdeckt hat , garniert man den
Hut , wie die Abb . zeigt , mit einem in

Xr . 31 . Xleiä anr Iraner. Xr . 34 . Xieiü mit Ricün . Vvräoransieüt.Xr . 32 . Xleiä 2nr Iraner.
^ °

Xr
"

v ^ Äg .
^

Xr . 33 . Rromenaäsniiloiü mit Raietst,
(Hierzu Xr. 39 , 47 uirü 48.) Leluütt uncl^Lssodr. : Vorüsrz. Ä.

Lelmittlliugtsr -TZoFSQS, Xr. I, 1— 25.Xr . 30 . ? aletot^ ' VorÜ6rn.u8ie!it.
Sckaitt uilä Ucsoiir . - Xr. I , Rig. IS —S5.
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Xr . 37 . (ZckäkcltcDasssmcntcricboraärc

Xr . 38 . kccticktc Sorte 2nm Xrcäen2Stäiiäer Xr . 39 . Us .Ikte äer ttrixiaalxrüsse.

Xr . 36 . reil äerSlecktarveit 2nm Snsskisseu Xr . 41.
Original xrösss.

für den . unteren Rand nur an einer Seite zn be¬
festigen ist und spater in Zwischenräumen mit den
Drciblättfignren verziert wird . Für eine ringförmige
Figur schließt man 8 Luftm . (Lnftmaschen ) mit 1 f.
K . zur Rundung und häkelt 15 f . M . (feste Maschen)
um die Nundung , dann 1 f . K . in die 1 . derselben und
den Faden befestigt ; jeder folgende Ring ist in glei¬
cher Weise auszuführen , doch wird die 8 . f . M . , der
letzten f . M . des vorigen Ringes angeschlungen . Als¬
dann schließt mau für eine der , die Zwischcnräume
ausfüllenden , Rosetten 8 Lnftm . mit 1 f . K . zur Run¬
dung und arbeitet , 1 . Tour : I2mal abwechselnd 1
Wickclstäbchcn , für welches mau den Arbcitsfadcn
8mal lose um die Nadel windet und die letzte dieser
Windungen als M . durch sämtliche ans der Nadel be¬
findlichen Windungen , sowie durch die M . hindnrch-
lcitet , 1 f . M . um die Rundung , doch hat man . be¬
vor dieselbe zugeschürzt wird , 1 Luftm . zu häkeln;
zuletzt 1 f . K . in das obere Glied des 1 . Wickclstüb
chcns . — 2 . Tour : 12mal abwechselnd 5 Luftm . , 1
f . K . um das obere Glied des nächsten Wickelstäb-
chcns . — 3 . Tour : 3 f . K . in die nächsten 3 M .,
I2mal abwechselnd 6 Luftm . , 1 f K . in die mittlere
der nächsten 5 Luftm . — Für 1 Rosette des anderen
Dessins , welche auf 4 je einzeln hergestellten Blätt-
chcn , die zusammengefaßt sind , befestigt wird , schließt
man 6 Luftm . mit 1 f . K . zur Rundung und häkelt,
1 . Tour : Wie die 1 . Tour der vorigen Rosette , doch
statt 12mal nur 8mal abwechselnd die betreffenden
M . — 2 . Tour : ^ 3 Luftm . , 1 f. K.  in die
mittlere der 3 Luftm ., 1 Luftm ., 1 f. K.  in das
obere Glied des nächsten Wickelstäbchens , vom * noch
7mal wiederholt . — 3 . Tour : * 2 f. K.  in die näch¬
sten 2 Luftm . , 2 durch 1 Luftm . getrennte f. K.  in
die folgende M ., 2 f. K.  in die nächste f. K.  und in
die folgende Luftm ., die nächste f. K.  Übergängen,
vom ^ noch 7mal wiederholt ; die letzte  M.  muß in
die 1 . f. K.  treffen , den Faden befestigt . Für jedes
der 4 Blätter häkelt man 5 Luftm ., auf denselben
zurückgehend, ' 3 f. K.  in die 4 . bis 2 . derselben , 2
durch 1 Luftm . getrennte f. K.  in die 1 . Luftm ., dann
in der Runde arbeitend , " 3 f . K . in die nächsten 3

M ., 2 durch 1 Luftm. getrennte f. K. in die folgende M ., vom * noch 4mal wie¬
derholt , doch vermehrt sich bei jeder Wiederholung die Anzahl der ersten f. K.  je
um 1 f. K . , sodaß bei der letzten Wiederholung daselbst 7 f. K.  zur Ausführung
kommen ; zuletzt 3 f. K.  in die nächsten 3 M ., den Faden befestigt und abgeschnit¬
ten . In gleicher Weise wie dieses Blatt stellt man auch die Blätter der Dreiblatt¬
figuren her und setzt hierauf , die einzelnen Teile auf der Rückseite aneinander
befestigend , die Bordüre mit Berücksichtigung der Abb . zusammen . is - .ssi;

Xr . 39 . Xreäeu2Sts .iiSer mit xestickten Decken.
(Hierzu Xr . ZK, 40 un4 44 .)

Xr . 43 . klono ^ rnmm s . 71. Xreuestick -Ltiokerei.

Xr . 49 . lleke .ke1ts Soräärs 2nm
Xreäen2Stänäer . Vrixirmlxrösse.

Xr . 41.

Nr . 37 . Gehäkelte passe-
mentcrirkar !>üre.

Diese Bordüre , welche mit
Kordonnetseide , sowie auch mit
drclliertem Garn gehäkelt wer¬
den kann , ist ans je be¬
sonders gearbeiteter , schnurar-
tigcr Borte , aus Reihen ring¬
förmiger Figuren , Rosetten in
zwei verschiedenen Dessins und
Dreiblattfigurcn zusammengesetzt;
die Rückseite der Arbeit sämt¬
licher Teile bildet die Außen¬
seite der Bordüre . Zur Herstellung der
letzteren hat mau zunächst für die Borte
einen erforderlich langen Maschenanschlag
zu fertigen und an beiden Seiten desselben
je t Tour f . K . (feste Kcttenmaschcn ) aus¬
zuführen . Diese Borte wird beim Zusam¬
mensetzen in 5 der Bordüre entsprechend
lange Enden , sowie in eine Anzahl 7 Cent,
langer Oucrstäbe geschnitten , welche nach
Abbildung in Zwischcnräumcn von 3 Cent,
aus einer Unterlage von Bauslcinwand
in ein gitterartiges Dessin zu ordnen und
auf der Rückseite aneinander zn nähen
sind ; außerdem erfordern die Drciblatt-
fignrcn je 3 >/ . Cent , lange Enden der
Borte als Stiele . Nun arbeitet man drei
Reihen ringförmige Figuren , von welchen
zwei , wie die Abbildung zeigt , je zwei
Borten eingefügt werden , während die dritte

Susskisssn mit Stickerei nnä Xlecktardeit . Xr . ss .)
Dsssin : Vorckors. 4 . ScNnittnmster -DoASNS, Xr . VI , Xig . 38.

Xr . 42 . Ncnc ^ ramm ? . S.

Xr . 44 . ksstickte Sorte 2nm Xrsäen2stänäer Xr . 39 . Orixinelxrvsse.

Xr . 35 . Stickersiässein kür 3s .^ ävesten , Snsskisssn,
Decken n . n . m.

garnieren ist . Schließlich verbindet man den Latz am
oberen Rande mit einem ans satin insrvöillsux , Tüll,
Einlage und Futter hergestellten Stehkragen , der hinten
mit Haken und Ocsen zum Schließen versehen wird , und
verziert denselben in der vorderen Mitte mit einer Tllll-
schlcife . - lss .sl «)

Nr . 35 . Stilkrrei !>esjm für Jagdwesten,
Fnßkissen , Decken u. a . m.

Zur Herstellung dieser Stickerei arbeitet man , je
nach der Verwendung , mit Zcphyr - oder Kastorwollc auf
nnabgetciltcm Kanevas in der zur Wolle passenden Stärke,
zunächst mit roter Wolle in senkrechter Richtung je
nach 3 Fäden Zwischcnranm stets zwei Reihen Kreuz¬
stiche dicht nebeneinander , je über zwei Fäden Höhe und
Breite des Gewebes ; ans den Kreuzstichrcihcn stickt man
hierauf , je einen Faden des Gewebes an beiden Seiten
derselben hinzunehmend , sodaß von den übergangcnen
3 Fäden nur der mittlere frei bleibt , wie auf der Abb.
ersichtlich , Flcchtstichc von schwarzer Wolle und schneidet
dann dieselben längs der Mitte ans , wodurch sich zwi¬
schen den Krenzstichrcihen plüschartigc Streifen bilden.

f63,44V^
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Xr . 4S unci 46 . rasoNsntnelier kür Damen,

Xr . 49 . Xtsiä ans Dts .ini .ns nnä SnraN,

Xr . SV . Xtsiä mit Divtin,
Itüoliansielit , (? n Xr . S4.)

BescNr . : VorNers . 4 . Lc-Nnitt-

Ur . 38 —40 und 44 . Kredenz-
stänster mit gestickten Decken.

Dem aus braun polierten Bambus¬

stäben gefertigten Ständer , welcher bis

zur oberen Platte eine Höhe von 80

Cent , hat , sind in gleichmäßigen Ent¬

fernungen voneinander drei mit Holz
unterlegte , je 44 Cent , lange , 25 Cent,
breite Platten von Bambusgeflecht ein¬

gefügt , Letzteren liegen gestickte Decken

auf , die ans Kamillaborten zusammen¬
gesetzt und mit einer gehäkelten Bor¬
düre begrenzt sind ; außerdem ziert den
Ständer nach Abb . eine Schleife von
6 Cent , breitem dunkelblauen und gel¬
ben Repsband , Jede Decke erfordert
eine gelbliche und zwei blaue , je 16
Cent , breite Borten , die mit verschieden¬
farbiger Baumwolle im Flach -, Kreuz - ,
Smyrnastich und point russs , sowie
mit Krenznähten verziert und dann an¬
einander genäht werden . Die mittlere

gelbliche Borte , von welcher Abb . Nr . 38
einen Teil in Hälfte der Originalgröße
zeigt , wird mit roter und blauer , je die blaue Borte nach Abb . Nr . 44

mit roter und gelblicher Baumwolle gearbeitet , und sind selbstverständ¬

lich die begrenzenden Reihen an beiden Seiten des mittleren Teils aus¬

zuführen , Die Verbindung der aneinander genähten Borten wird durch

Kreuznähte von roter Baumwolle gedeckt.
Für die gehäkelte Bordüre , von welcher Abb . Nr . 40 einen Teil

in Originalgröße zeigt , arbeitet man 1 , Tour : Mit blauem drclliertcn

Garn , stets für eine Zacke 8 Luftm , (Luftmaschen ) , auf denselben zu¬

rückgehend , die nächste M . (Masche ) übg , (Übergängen ) , 1 f , M , (feste

Masche ) , 1 halbe St . (Stäbchenmasche ) , I St ., 1 doppelte St ., 3 drei¬

fache St , in die folgenden 7 M , — 2 , Tour : Die Arbeit gewendet

(diese Seite bildet die rechte Seite der Bordüre ) , mit gelblichem Garn,

an der geraden Seite der Zacken , stets 1 f , M , um jedes Maschenglicd,

dann * 6 f . M , in die Hinteren Glieder der nächsten 6 M , der nächsten

Zacke , 2 f , M , in die übg , Anschlagmaschc , 5 f . M , um die nächsten
5 M , an der anderen Seite der Zacke , 1 M . übg, , 2 f , M , um die

folgenden beiden Maschenglieder , vom ^ wiederholt . Hierauf mit rotem

Garn , 3 , Tour : Die Arbeit gewendet ,
* 1 f , M , um die nächste M,

am oberen Rande der Bordüre , 1 P , (Picot , d , s , 5 Luftm , und 1 f , M,

in die 1 . derselben ) , 2 durch 1 P , getrennte St . um die drittfolgende
M ., 1 P ., 2 IN , übg, , vom 6 wiederholt , — 4 . Tour : Am unteren

Rande der Bordüre , 1 f , M , um die zweitfolgende der nächsten 5 f . M,,
^ 2mal abw , (abwechselnd ) 3 Luftm, , i f . M , um die zweitfolgendc
M, , dann 5 Luftm, , 2mal abw , 1 f , M , um die zweitfolgende M ., 3

Luftm, , hierauf 1 f . M , um die zweitfolgende M . , 4 M , übg, , 1 f , M,

um die nächste M, , vom * wiederholt . iss .oos;

Nr . 41 nick 36 . Fustkistrn mit Stickerei unst Flechtarbeit.
Dessin : Vordcrs . d. Schnittmnstcr .BogcnS , Nr , VII . Fig . 3«,

Die Bekleidung des 35 Cent , großen , 20 Cent , hohen , je an den

Seiten etwas geschweiften Polsters ist für den mittleren Teil mit einem

25 Cent , großen hellblauen Filzfond , und diesem ausliegend , mit einer

Flechtarbeit von starker modefarbcner Brillantschnur überdeckt . Letztere,

von welcher Abb . Nr , 36 einen Teil in Originalgröße zeigt , wird in

der Weise der Stuhlflechterci ausgeführt und läßt sich sowohl aus einem

Kissen als auch im Rahmen leicht herstellen . In ersterem Fall spannt

Xr . 47 nnä 48 . Dromsnaäsntcleiä , Uüelc- u » ä
Voräeransiebt , Xr , gz.;

Bogens , Xr . I , ? ig . 1— 17.

man in auf Abb . Nr , 36 ersichtlichen Zwi-
schcnräumen ans dem Kissen mittelst starker Na¬
deln , in wagerechter Richtung , eine erforder¬
liche Anzahl , je zur Hälfte zusammengelegter,
Schnürenden und befestigt dann in senkrechter
Richtung und entsprechender Entfernung gleiche
Enden , welche der Abb . gemäß durch die zu¬
vor gespannten Fäden geflochten werden ; hier¬
auf legt man zunächst um die oberen und
dann nach Erfordernis ; um die an den Seiten

befindlichen Nadeln noch je einen Faden,
dessen Enden , wie auf Abb . Nr , 36 ersichtlich,
in schräger Richtung durch die vorigen Fäden
geflochten werden . Die überstehenden Enden

schneidet man nach Vollendung der Arbeit ab
und näht je zwei derselben aneinander , (An¬

statt dieser Flechtarbeit kann man auch eine
mit gleicher Schnur in versetzt treffenden Dop-
pelknotcn geknüpfte Auflage verwenden .) Ist

die Arbeit auf dem Kissen angebracht , so bekleidet man
den Rand desselben mit einem tcrracottafarbenen Filz-
strcifcn , der beim Befestigen an den Ecken in einige
Falten gelegt und an den Seiten , wie Abb . Nr , 41

zeigt , zusammengefaßt wird , sowie den Boden glatt
mit schwarzem Lcdertnch und überdeckt hierauf die

noch freien Ecken des Polsters mit gestickten Garnitur-

teilcn von braunem Filz , Für letztere hat man das

Dessin nach Fig . 38 auf einen erforderlich großen

Fond zu übertragen , die Dcssinfignren mit dichten

Krenznähten von hcllbronzefarbener , sowie mit kreuz¬

weise gespannten Fäden von hellblauer und terracorta-

farbencr gespaltener Filosellcseide , die durch Uebcr-

fangstiche von gleicher Seide befestigt werden , zu

füllen , längs der Konturen hcllmodcfarbene Brillant¬

schnur mit Seitcnstichen von gleichfarbiger Seide auf¬

zunähen und das schmale Bärtchcn am oberen Rande

mit einzelnen Stichen von roter und blauer , sowie
mit Knötchcnstichen von gelber Seide zu arbeiten . Am

Außcnrande schlägt man die Garniturtcile in kleine

gezähnte Bogen aus , befestigt sie über dünner Watten¬

einlage auf dem Polster und deckt die Verbindung der¬

selben durch Bällchenbüschel von blauer und terra-

cottafarbencr Wolle , iss .ss »;

Xr . S1. Xleiä ans sinkarbigsm nnä gsmns -lertsm Dontarä. Xr . S2 . Xlsiä ans koxelino.
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Xr . S3 . l -siddlucks kürXerroii.
Xr . Z4— Zg . Kkriutorstrsiksii 20 Vüsoüo

Kv^ onstünclen , SvUiiriikll etc.

Xr . 62 . vuterdeliilrleiü kür Herren.
Lolillitt rmü Nosedr . : Rüeks . <!. LoknittmrlStsr -LoAoiis,Xr . XI , Xix . 73— 75.

Xr . S? — S9 . Kevsbto Lorton 2ur Karnltur
von Väsclis - Ks ^ enstüiiüeii , Soüürüen etc.

Xr . 6g nnü 61 . gberUsinüsil kür Herren.
Xr . 63 — 6S . Xregen nnä UnnsoUstten k. Xsrren.

Lovnitk unü Loselir . : Vordsrs . cl. Zednittmuster-
Lebens , Xr . V, Xix . 35 —37.

Xr . 66 . XnoUkUsinü kür Herren . ScNnitt n . Nssclir.

Xr . 67 . Xeinü ans IVvUsnstokk kür Herren . Solinitt nnä

Xr . 68 — 71 . Nnstervorln ^ en kür Lüeinisetts 2n gberüsinäsn

11 r . 45 und 46 . Taschentücher für Damen.
Die kleinen , nur als Zicrrat dienenden Taschentücher

sind aus weißein Fonlard hergestellt , am Rande in der
Weise der Abbildungen ausgebogt und mit japanischer
Stickerei verziert , welche ans beiden Seiten gleich aus¬
geführt ist ; Abb . Nr . 45 hat man mit verschiedenfarbiger
Seide , Abb . Nr.  46  mit mattblau und grau nuancierter
Seide gearbeitet ; das obere Flügelpaar der Schmetter¬
linge ist auf einem besonderen Stofftcil gestickt und der¬
artig auf dem Fond angebracht , daß dieselben lose anf¬
liegen . l6S,sscg

Doulgsguellku.
Kostüme und Konfektions.

7nri « : Nino . Kraü <,5 , 52 rno <1o ? roveneo : Abb. 1, 2, 51 , 52.
Nine . 0ou ssinot . 43 ruo Mvbor : Abb. 34 , 49 , 50.
Nmo . 0bnrtan , 101 Nonlovarck Zlontparnnsso : Abb. 72 , 73
Berlin : O. Weber . Mohrenstr . 35 : Abb. 26 , 27 . 31 . 32
Mode-Bazar Gerson u . Comp . : Abb. 30 . 33 , 47 , 48.

Hüte , Kragen , Fichu und Taschentücher.
Berlin : H . Beermann , Friedrichstr . 193 : Abb. 3.
A. Elster , Seydelstraße , Spindlershof 6 : Abb 18—20.
M . Busse , Leipzigerstr. 42 : Abb.  21,  23.
O . Weber . Mohrenstr . 35 : Abb. 22.
Mode-Bazar Gerson n. Comp . : Abb. 45 , 46.

Berlin : Gebr . Mostse : Jägerstr . 47 : Abb . 53—71.

Fransen und Bordüren.
H. Beermann . Friedrichstr . 193 : Abb. 4 . 5, 9— 11-

Kindergarderobe.
?nrl8 : tlrauck inaxasiu ckn Iivnvrv : Abb. 24 , 25, 28 , 29.

Handarbeiten.
I>nri8 : Zille . Zl . vubois , 4 Ibiers 8t . (Zvrmain : Abb. 6, 12,
17.
Nllv . L . Nimbot , 73 ruo Niebolivn : Abb. 37.
Berlin : I . Leyser u . Sohn , Werderscher Markt 10 : Abb . 38 bis
44.
G . Danziger , vorm . Tittel u . Krüger : Abb. 36 , 41.Xr . 72 . Xleiü aus Ler ^ estoü '. Xr . 73 . ? romsuaäeuau2ug aus eiusarbi ^ om uuä Carriertem

^ollsustokk . Losobr . : XüolcZ . cl. 8dluittmustsr -Nc>F6U3.
Hierbei ein doppelseitiger Schnittmujter -Äogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . 24 —30 , 32 , 33 , 47 , 43 , 53 , 62 — 67 , die  Schnittübersicht  zu Abb . Nr . 31 , sowie das Dessin  zu Abb . Nr . 41.
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